
  

Der Landesvorstand erhält die Möglichkeit, ab Januar 2012 eine Teilprofessionalisierung des 
Landesvorstandes umzusetzen. 
Dabei könnte eine Wahloption vorgesehen werden, die es den Landesvorsitzenden ermöglicht, 
zwischen einer Finanzierung für sich selbst, einer Aufstockung der Stundenzahl vorhandener 
MitarbeiterInnen oder der Finanzierung einer zusätzlichen Stelle für Zuarbeiten zu wählen. Damit 
könnte unterschiedlichen beruflichen und persönlichen Rahmenbedingungen Rechnung getragen 
werden. 


